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Motivation und zentrale Fragestellung

Echtwelt-Argumentationsszenarien
• Spezifisch

• Dynamisch
• Unstrukturiert

• Unklare Semantik

Anwendung der Forschungsergeb-
nisse in realen Szenarien

Formale Argumentationsmodelle
• Allgemein

• Starr

• Strukturiert

• Klare Semantik

Verwendung formaler Lösungs-
konzepte

Anwendungs-
spezifische

Modellierung

Zentrale Fragestellung:
Wie können bestehende formale Argumentationsmodelle angepasst oder verfeinert werden, um Argumentationspro-
zesse in der Online-Partizipation angemessen darzustellen?

Vorgehen und aktueller Stand
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ASPIC+ Instanziierung
H. Prakken. An abstract framework for argumentation with
structured arguments. In: Argument and Computation,
1(2):93–124, 2010.

ADF Instanziierung
G. Brewka und S. Woltran. Abstract dialectical frameworks. In:
Principles of Knowledge Representation and Reasoning:
Proceedings of the 12-th Int. Conference, AAAI Press, 2010.

. . .

Ausgangspunkt ist die von Tobi-
as Krauthoff entwickelte Diskussions-
plattform.

Modell: Es wurde ein der Diskus-
sionsplattform exakt entsprechendes
Argumentationsmodell entwickelt.

Auswertung als Instanziierung von
etablierten Argumentationsmodellen
soll die Anwendung bestehender und
Entwicklung neuer Analysemethoden
ermöglichen.
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Inter- und Transdisziplinarität

Verwendete Modelle:
Argumentationsmodelle aus Philosophie
und Computational Logic

Methodik:
Methoden aus Mathematik, theoretischer
Informatik und Sozialwahltheorie

Zielsetzung:
Konkrete Ziele sind unmittelbar motiviert durch
Anforderungen aus der praktischen Informatik
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